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Startschuss zum Jubiläum
KANTON LUZERN/HO-
HENRAIN Die Luzerner 
Schreiner-Gäste läuten an 
der Herbst-Generalversamm-
lung das Jubiläumsjahr zum 
50-jährigen Bestehen des 
Kurswesens in der Schrei-
ner-Grundbildung ein.

2019 wird für die Luzerner Schreiner 
ein Jahr mit besonderen Akzenten. 
Zum Jubiläum wird in die Zukunft in-
vestiert. An der Herbstversammlung 
präsentierte die Luzerner Sektion des 
Schweizerischen Schreinermeisterver-
bandes die Highlights des kommenden 
Jahres für ein verstärktes Engagement 
in die Nachwuchsförderung und Be-
rufsbildung. Von der multimedialen 
Videoproduktion bis hin zur Teilnahme 
am Mega-Event «Dynamo Sempacher-
see» wollen die Schreiner im nächs-
ten Jahr nichts anbrennen lassen. Als 
Veranstaltungsort des Jubiläumstarts 
wurden die Lokalitäten des heutigen 
Berufsbildungszentrums BBZN in Ho-
henrain gewählt, jene Räume, in wel-
chen alles begann. 

Als erster Berufsverband wurden im 
Kanton Luzern vor fünfzig Jahren nach 
Verhandlungen mit Bund und Kan-
ton die Einführungskurse (heute ÜK) 
durch die Stiftung SAZL institutiona-
lisiert. Die in Zusammenarbeit mit der 
Suva entwickelten Kurse hatten klar 
die Durchsetzung von zeitgemässen 

Sicherheitsstandards, die handwerk-
lichen Grundlagenschulung und das 
Training von effizienten Fertigungsrou-
tinen in der Schreinerei zum Ziel.

Welcher unternehmerische Pio-
niergeist und Idealismus hinter der 
Gründung und Weiterentwicklung die-
ser Organisation stand, erfuhren die 
Teilnehmenden der Versammlung von 
Akteuren der ersten Stunden, welche 
einleitend aus ihren Erinnerungen 
erzählten. Anekdoten aus Vorstand, 
Unterricht und Administration liessen 
erahnen, welche Hürden genommen 
werden mussten. Theodor Birrer (90), 

ehemaliger Schreinereibesitzer aus 
Zell, bürgte zusammen mit dem Schrei-
nermeister Martin Räber aus Klein-
wangen persönlich mit über 50 000 
Franken für das Zustandekommen des 
Ausbildungsprojekts. «Inzwischen ha-
ben im Kanton Luzern etwas mehr als 
5000 Lernende diesen Ausbildungsweg 
durchlaufen», dokumentierte der Ge-
schäftsleiter Andreas Schädler. Die 
Kursleiter der ersten Stunde, Hans 
Kaufmann und Othmar Arnold, prä-
sentierten in den ehrenwerten Ausbil-
dungslokalen Maschinen, Werkstücke 
und Arbeitsunterlagen. Aus den Reihen 

ihrer Schützlinge erlangten mehrere 
junge Berufsleute Podestplätze an Be-
rufs-Weltmeisterschaften und anderen 
Wettbewerben.

Durch weise Entscheidungen und 
die Bündelung der Kräfte entstand 
in den letzten 25 Jahren am Standort 
in Rothenburg ein breites Dienstleis-
tungsangebot. Ein Standbein davon ist 
das Weiterbildungsangebot der überre-
gional beachteten Branchen-Fachschu-
le Luzerner Schreiner. 

Zur Jubiläumsveranstaltung durf-
ten sechs ausgebildete Fachspezi-
alisten in Möbelrestaurierung und 
-konservierung ihre Diplome entgegen-
nehmen. Die Kursleiterin Sonja Bantli 
schilderte spannend nachvollziehbar, 
mit welchen Herausforderungen ihre 
«Studenten» bei der Arbeit mit Jahr-
hunderte alten Möbelstücken konfron-
tiert waren.

«Lasst Bäume wachsen»
In Anlehnung an eine Linde, welche 
in den letzten rund 50 Jahren vor dem 
BBZN in Hohenrain gediehen ist, über-
reichte der Präsident der Luzerner 
Schreiner, Beat Bucheli, den verdienten 
Akteuren der Grundbildung kleine Na-
delbäume und richtete sich an die Ver-
sammlung mit den Worten: «Lasst wei-
terhin Bäume wachsen.» Denn bereits 
in der kommenden Adventszeit werden 
mehrere Hundert Schreinereien in der 
ganzen Schweiz die Vorweihnachtszeit 
mit stimmungsvoll inszenierten Bäu-
men mitgestalten. pd

Die Teilnehmer der Veranstaltungen begutachten in den ehemaligen Kurslokalitä-
ten des heutigen BBZN in Hohenrain verschiedene Werkstücke, Einrichtungen und 
Dokumentationen. Foto pd

FDP eröffnet Wahljahr mit Parteitag
SEMPACH Am 8. Dezember fin-
det jährlich der Parteitag der 
FDP Luzern statt. Dieses Jahr 
war dieser zugleich der Auftakt 
ins Wahljahr 2019. Als Haupt-
referent sprach daher Regie-
rungsratskandidat Fabian 
Peter zu den über 300 Liberalen 
in der Festhalle Sempach.

Die erste Überraschung erwartete 
die Besucher bereits beim Eintreffen: 
Passend zum Parteitagsmotto «Mit 
Volldampf  in den Wahlkampf» stand 
auf  dem Vorplatz eine fahrtüchtige 
Dampflok bereit, welche die eintref-
fenden Besucher empfing und begeis-
terte. In der Festhalle liessen sich die 
Gäste dann von der Brassband Bür-
germusik Luzern musikalisch auf  den 
Anlass einstimmen. Nach der Begrüs-
sung, der Totenehrung und dem Frei-
scharenmarsch hielt Parteipräsident 
Markus Zenklusen (Emmenbrücke) 
seine Parteitagsrede. Darin schwor er 
die Anwesenden auf  den kommenden 
Wahlkampf  ein und zeigte sich erfreut, 
mit vielen motivierten Kandidatinnen 
und Kandidaten in die Kantonswahlen 
zu steigen. «Die Orts- und Wahlkreise 
haben mit ihrem grossen Engagement 
bei der Kandidatenrekrutierung die Ba-
sis für den FDP-Wahlerfolg gelegt. Wir 
sind auf  Kurs und arbeiten hartnäckig 
auf  unser Ziel hin, zweitstärkste Par-
tei zu werden», so Zenklusen. «Wie bei 
einer Dampflok braucht es das innere 
Feuer und Freiwillige, die mithelfen 
die Dampfkraft auf  die Schiene zu brin-
gen.» Einen speziellen Part bildete der 

Moment, als die Brassband Bürgermu-
sik Luzern das eigens für diesen Par-
teitag komponierte Musikstück «Mit 
Volldampf  in den FDP-Wahlkampf» 
spielte. Imposant wurden der Start und 
die Fahrt einer kraftvollen Dampflok 
intoniert. Zum Schluss seiner Rede rief   
Zenklusen die Anwesenden auf, sich im 
Wahlkampf  persönlich zu engagieren 
und ihr Umfeld für die Wahlen zu mo-
bilisieren.

Fabian Peter entfachte das Feuer
Anschliessend sprach FDP-Regierungs-
ratskandidat Fabian Peter zu den Gäs-
ten. Den Beginn seiner Rede widmete er 

der Geschichte des Parteitags und rief  
den Kampf  der Freischaren für die li-
beralen Werte Freiheit und Fortschritt 
in Erinnerung. Diese Werte gelten für 
Fabian Peter bis heute, womit er zur 
Gegenwart wechselte und aufzeigte, 
welche Herausforderungen er für die 
Schweiz und insbesondere den Kanton 
Luzern sieht. «Wir leben in einer Zeit 
des stetigen und tiefgreifenden Wan-
dels. So stellt etwa die Digitalisierung 
unsere Wirtschaft und unser Bildungs-
system vor grosse Herausforderungen. 
Hier müssen wir uns bewähren und 
dafür kämpfen, dass wir den Wandel 
als Chance wahrnehmen können», so 

Fabian Peter. Dabei hob er das duale 
Bildungssystem als Trumpf  hervor und 
zeigte sich überzeugt, dass damit dem 
Fachkräftemangel am erfolgreichsten 
begegnet werden kann. Die optimisti-
sche und motivierende Rede wurde von 
den Gästen mit viel Applaus und einer 
stehenden Ovation für Fabian Peter 
verdankt.

Parteipräsident Markus Zenklusen 
schloss den Parteitag mit Dankeswor-
ten und guten Wünschen für die kom-
mende Adventszeit ab. Danach konnten 
die Anwesenden in einem Video-Zusam-
menschnitt nochmals die Höhepunkte 
der Wahl von Karin Keller-Sutter in den 
Bundesrat vom vergangenen Mittwoch 
erleben. Anschliessend wurde der Par-
teitag bei einem Apéro gemütlich abge-
schlossen. pd

Albert Vitali  
nominiert
SURSEE An der Parteiversamm-
lung vom 3. Dezember nominierte 
die FDP Oberkirch zuhanden der 
Wahlkreispartei Sursee einstim-
mig Nationalrat Albert Vitali, 
Oberkirch, als Nationalratskandi-
daten für die Gesamterneuerungs-
wahlen 2019 des Nationalrates. 
Albert Vitali informierte über die 
verschiedenen Vorstösse, die er in 
den letzten acht Jahren im Natio-
nalrat eingereicht hat und auch 
umgesetzt wurden. pd

Regierungsratskandidat Fabian Peter am FDP-Parteitag. Foto pd

Sursee wird zur 
Trachtenchor-
Hauptstadt
SURSEE Das Schweizerische Trach-
tenchorfest kommt 2021 nach Sursee. 
Nachdem der Stadtrat Sursee der Lu-
zerner Trachtenvereinigung die Zu-
stimmung gegeben hat, entschied der 
Zentralvorstand der Schweizerischen 
Trachtenvereinigung, dass Sursee 2021 
Austragungsort des Schweizerischen 
Trachtenchorfestes ist. Es ist das fünfte 
Trachtenchorfest in der Geschichte der 
Schweizerischen Trachtenvereinigung, 
die 1926 in Luzern gegründet wurde. 
Die beiden vergangenen Austragungs-
orte waren 2011 Lyss und 2016 Lugano.
Erwartet werden rund 60 Chöre und 
insgesamt 30 000 Besucherinnen und 
Besucher. Sursee wird sich vom 18. bis 
20. Juni 2021 in bester Festlaune zei-
gen, denn die Luzerner Trachtenverei-
nigung hat sich zum Ziel gesetzt, den 
teilnehmenden Vereinen eine optimale 
Infrastruktur zur Verfügung zu stellen, 
zudem ein breites Angebot an Festbeiz-
lis zum gemütlichen Beisammensein zu 
bieten und mit einem abwechslungs-
reichen Unterhaltungsprogramm für 
beste Unterhaltung zu sorgen. Kurz auf  
den Nenner gebracht, ein musikalisch 
interessantes, friedliches Fest zu orga-
nisieren. Ein Fest, das alle Anwesenden 
den Alltag für ein paar Stunden verges-
sen lässt.    Rita Leisibach

Sicherer Umgang 
mit Medikamen-
ten im Alter
KANTON LUZERN Das Suchtpotenzial 
von Medikamenten ist nicht zu unter-
schätzen. Wo lassen sich Informatio-
nen dazu finden? Welche Medikamente 
können abhängig machen? Die Organi-
sation «Akzent Prävention und Sucht-
therapie» hat deshalb zusammen mit 
Expertinnen und Experten die wich-
tigsten Informationen für Seniorinnen, 
Senioren und Angehörige zusammen-
gefasst. Mit zunehmendem Alter sind 
Medikamente ein ständiger Begleiter. 
Ab 65 Jahren sind es drei Viertel und 
ab 80 Jahren rund neun von zehn Per-
sonen, die Medikamente einnehmen, 
schreibt die Organisation für Suchtprä-
vention in einer Medienmitteilung. So 
komme es oft zu einem Medikamenten-
cocktail mit Neben- und Wechselwir-
kungen. Nicht selten auch zu Stürzen 
mit zum Teil schwerwiegenden Folgen.

Um Fragen wie «Welche Wirkun-
gen entstehen durch Kombination mit 
Alkohol?» oder «Welche Medikamente 
können abhängig machen?» zu beant-
worten, bietet die Organisation neu das 
Leporello «Sicherer Umgang mit Medi-
kamenten» an. Die enthaltenen Check-
listen sollen zur Vorbereitung auf  das 
Arztgespräch und zur Handhabung der 
Medikamente im Alltag anregen. Fer-
ner sind Hinweise zur Einnahme, zur 
Wechselwirkung zum Beispiel mit Al-
kohol oder zum plötzlichen Wirkungs-
verlust enthalten, so die Medienmittei-
lung weiter. 

Das Leporello wurde mit Experten 
aus dem Pharmazie- und dem Gesund-
heitsbereich im Kanton Luzern erarbei-
tet. Es eigne sich auch für Pflege- und 
Betreuungsinstitutionen, Arztpraxen, 
Apotheken oder Beratungsstellen und 
kann kostenlos bestellt werden unter  
www.akzent-luzern.ch/bestelltool/
leporello. pd
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